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Abstract der Dissertation: 

Die „Musik der Laufstege“ ist ein neues Thema im Bereich der Angewandten Musik. Basierend auf 

verschiedenen Formen von Modenschauen wird die Einbindung der Musik beobachtet und analysiert. 

Unterschiedliche Formen sind dabei Designer-Modenschauen, Messe-Modenschauen, sowie sog. 

Haus-Modenschauen. Diese Breite soll ermöglichen, das Phänomen „Musik der Laufstege“ zu erfas-

sen, um so Merkmale der Musik in einer Modenschau zu beschreiben. Zu erwarten sind dabei einer-

seits Modenschau-übergreifende Merkmale als auch Modenschau-spezifische Merkmale.  

Als Datenbasis werden Handbücher für Modenschauproduktionen und Interviews mit Designern und 

Komponisten inhaltsanalytisch, sowie Videoaufnahmen von Modenschauen in einem eigens entwi-

ckelten Verfahren analysiert. Die Daten erlauben somit im Sinne einer Triangulation eine multiper-

spektivische Analyse und führen zu einer Merkmalsbeschreibung auf verschiedenen Ebenen: Praxis 

der Auswahl und damit verbundene Funktionen der Musik, subjektive Vorstellungen über die Musik 

zu einer Modenschau, sowie mediale Verhandlungen der Musik der Laufstege. 

Einerseits ist die Musik der Laufstege funktionell, indem sie bestimmte Aufgaben in der Modenschau 

erfüllt: sie schafft Atmosphäre, transportiert dabei sowohl Image eines Labels also auch Kollektions-

idee, sie strukturiert die Modenschau und Models wie Publikum zehren von ihrer Fähigkeit zu Akti-

vieren und Präsenz zu schaffen. Auswahl und Funktion der Musik hängen voneinander ab, und so ist 

die Auswahl der richtigen Musik für den Modenschau-‚Produzenten’ ein zentrales Anliegen.  

Andererseits ist die Musik der Laufstege durch ihre mediale Resonanz und steigende Rezeption auch 

zu einem Livestyle-Produkt geworden, DJs werden über die Zusammenarbeit mit großen Modellabels 

bekannt und zu Kult-Personen erhoben. Die Musik der Laufstege muss daher über einen rein funktio-

nellen Zugang vielmehr als Teil populärer Kultur betrachtet werden, und kann mit deren sozialen wie 

ästhetischen Momenten charakterisiert werden.  
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